
Straßenverkehrssicherheit: 3.260 Tote im Jahr 2022 in
Kontinentalfrankreich
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Die interministerielle nationale Beobachtungsstelle für die Straßenverkehrssicherheit hat am
Mittwoch, dem 1. Februar, ihren neuen Bericht über die Todeszahlen im Straßenverkehr
vorgelegt. Die Bilanz insgesamt ist im Vergleich zur Vor-Covid-Zeit stabil geblieben.
Allerdings wird die Zahl der im Straßenverkehr getöteten Radfahrer als „besorgniserregend“
hoch eingestuft.

Insgesamt 3.260 Menschen starben im Jahr 2022 auf den Straßen des französischen
Kernlandes. Das ist ein Zuwachs von 0,5% im Vergleich zu 2019, dem letzten Referenzjahr
vor der Pandemie, wie die Sécurité routière am Mittwoch bekannt gab.

Die Schätzungen der nationalen interministeriellen Beobachtungsstelle für
Straßenverkehrssicherheit (ONISR), die heute auf einer Pressekonferenz in Paris vorgestellt
wurden, sind eher mit 2019 vergleichbar als mit den Jahren 2020 und 2021, als die Zahlen
unter die symbolische Grenze von 3.000 Todesfällen gefallen waren.

„Weniger als 50% der im Straßenverkehr Getöteten sind Autoinsassen“, so die
interministerielle Delegierte für Straßenverkehrssicherheit, Florence Guillaume.

Die Zahl der Todesfälle bei Autofahrern im Straßenverkehr ist 2022 im Vergleich zu 2019 mit
1.563 Getöteten (-59) ebenso rückläufig wie für Nutzer motorisierter Zweiräder mit 715
Todesfällen (-34), wie aus den Zahlen des ONISR hervorgeht. „Leider, und das geht Hand in
Hand mit der Entwicklung der modernen Mobilität, gibt es einen besorgniserregenden Anstieg
der Todesfälle bei Radfahrern und Nutzern von motorisierten persönlichen
Fortbewegungsmitteln (EDPm)“, wie z. B. Tretrollern, bedauerte Florence Guillaume.

Das zweite Jahr in Folge überschritt die Zahl der getöteten Radfahrer die 200: Im Jahr 2022
wurden 244 getötet, was einem Anstieg von 30 % gegenüber 2019 entspricht und 57
Todesfälle mehr bedeutet. 34 Rollerfahrer kamen ums Leben, gegenüber 10 im Jahr 2019.

In den französischen Überseegebieten starben 281 Menschen im Straßenverkehr, eine Bilanz,
die im Vergleich zu 2019 um 11% anstieg (+27 Getötete).


